
1. Mose (Genesis) 1: 26-28

26 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen als 
unser Bild, uns ähnlich. Und sie sollen herrschen über 
die Fische des Meers und über die Vögel des Himmels, 
über das Vieh und über die ganze Erde und über alle 
Kriechtiere, die sich auf der Erde regen. 



1. Mose (Genesis) 1: 26-28

27 Und Gott schuf den Menschen als sein Bild, als Bild 
Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 28 
Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid 
fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und macht 
sie untertan, und herrscht über die Fische des Meers 
und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, 
die sich auf der Erde regen. 





Lukas 22: 24-30

24 Es entstand auch ein Streit unter ihnen, wer von 
ihnen als der Grösste gelten könne. 25 Er aber sagte zu 
ihnen: Die Könige herrschen über ihre Völker, und die 
Macht über sie haben, lassen sich als Wohltäter feiern. 
26 Unter euch aber soll es nicht so sein, sondern der 
Grösste unter euch werde wie der Jüngste, und wer 
herrscht, werde wie einer, der dient. 



Lukas 22: 24-30

27 Denn wer ist grösser - einer, der bei Tisch sitzt, oder 
einer, der bedient? Doch der, der bei Tisch sitzt? Ich 
aber bin mitten unter euch als einer, der bedient. 28 
Ihr, ihr habt ausgeharrt bei mir in meinen 
Versuchungen. 29 Und so übergebe ich euch, wie der 
Vater mir, das Reich, 30 damit ihr in meinem Reich an 
meinem Tisch esst und trinkt und auf Thronen sitzt, um 
die zwölf Stämme Israels zu richten.





Offenbarung 22: 3-5

Und der Thron Gottes und des Lammes wird dort sein, 
und seine Knechte werden ihm dienen. 4 Sie werden 
sein Angesicht schauen, und auf ihrer Stirn wird sein 
Name stehen. 5 Keine Nacht wird mehr sein, und sie 
brauchen weder das Licht einer Lampe noch das Licht 
der Sonne. Denn Gott, der Herr, wird über ihnen 
leuchten, und sie werden herrschen, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit.





1. Korinther 10: 16-17

16 Der Kelch des Segens, über den wir den Lobpreis 
sprechen, ist er nicht Teilhabe am Blut Christi? Das 
Brot, das wir brechen, ist es nicht Teilhabe am Leib 
Christi? 17 Weil es ein Brot ist, sind wir, die vielen, ein 
Leib. Denn wir alle haben teil an dem einen Brot.


